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Hybride Produktionsmethoden und intelligente Fertigungsketten 

(Hybrid4)

Die Effizienzsteigerung zur Herstellung komplexer Präzisionsbauteile verlangt optimale zukunfts­

fähige Prozessketten. Hybride Technologien wie Additive Manufacturing, ultraschallunterstützte 

Zerpanung und Fügen neuer, funktionalisierte Materialien gewinnen zunehmen an Bedeutung. 

Hybrid4 wird mit technologiebergreifenden Forschungsarbeiten einen signifikanten Wissen-

svorsprung entlang der gesamten Wertschöpfungskette vom Werkstoff über die Bearbeitung und das 

Fügen bis hin zum fertigen Bauteil unter dem speziellen Gesichtspunkt der Verknüpfung hybrider 

Materialien und Technologien erarbeiten.
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